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Hallo liebe Kinder!
Radfahren ist eine tolle Sache: 
Es macht Spaß, hält fit und ihr könnt viel  

dabei erleben. Aber vergesst nicht: 
Im Verkehr ist man nicht allein! 
Ihr müsst Regeln beachten, damit ihr  
sicher unterwegs seid. 
Gut, dass Moritz und Charlie euch helfen. 
Die beiden haben viele Tipps zum sicheren 

Radfahren. Sie zeigen euch, welche Aus-
rüstung ihr braucht und welche Verkehrsregeln 
wichtig sind.  
Doch manchmal wissen auch die beiden 
nicht weiter. Dann ist es eure Aufgabe,  
die richtige Lösung zu finden.
	
	 Viel Spaß beim Lesen und gute Fahrt! 
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Kapitel 1: Ausrüstung

Jeder weiß: Ein Rennfahrer steigt nicht ohne Helm und Schutzanzug in seinen Sportwagen.  
Bei einem Unfall wäre sonst die Verletzungsgefahr zu groß. Dasselbe gilt auch für dich, wenn 
du Fahrrad fährst: Ohne die richtige Ausrüstung gehst du im Straßenverkehr ein Risiko ein. 

DEINE 
AUSRÜSTUNG

Dein Fahrradhelm
Ein Fahrradhelm schützt deinen 
Kopf, wenn du mit dem Fahr-
rad stürzt. Dafür ist es wich-
tig, dass der Helm passt. Ob er 
richtig am Kopf sitzt, kannst du 
ganz leicht kontrollieren: Ver-

fest, das ist unbequem. Ein fin-
gerbreiter Abstand zwischen 
Kinn und Gurt ist perfekt. 

≥ Bitte bei Problemen um 
Hilfe!
Hast du Probleme beim Ein-
stellen deines Helms, bitte 
deine Eltern oder deinen Leh-
rer um Hilfe. Am besten ist es, 
wenn du dir den Helm schon im 
Geschäft vom Verkäufer rich-
tig einstellen lässt. Achte beim 
Kauf des Fahrradhelms darauf, 
dass dir der Helm auch wirklich 
gefällt. Denn einen Helm, den 
du nicht schön findest, wirst 
du auch nicht gerne aufsetzen. 
Das kannst du ruhig auch dei-
nen Eltern sagen. 

≥ Der Fahrradhelm ist kein 
Spielzeug! 
Dein Fahrradhelm ist zwar sta-
bil, aber trotzdem kein Spiel-
zeug: Nur wenn du vorsich-
tig mit ihm umgehst, kann er 
dich optimal schützen. Wirfst 
du den Helm in die Ecke oder 
kickst ihn wie einen Fußball, 
kann das Material einreißen. 
Solche Risse sieht man nicht 
immer von außen. Aber sie ma-
chen den Helm viel weniger 
stabil.

such eine Hand unter den ge-
schlossenen Kinngurt deines 
Helms zu schieben. Klappt das, 
ist der Helm zu locker. Auch 
beim Kopfschütteln darf der 
Helm nicht wackeln. Die meis-
ten Fahrradhelme haben an der 
Rückseite ein Drehrädchen. 
Damit kannst du ihn so ein-
stellen, dass er nicht mehr ver-
rutscht. Beim Einstellen helfen 
dir auch die seitlichen Gurte: 
Sie müssen links und rechts am 
Ohr verlaufen und ein Dreieck 
bilden. Wenn Du den Kinn-
gurt schließt, sollte der Helm 
stramm auf dem Kopf sitzen. 
Mach ihn aber auch nicht zu 
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Kapitel 8: Trickkiste

Nützliches und Praktisches rund ums Fahrrad

DEINE TRICKKISTE

Charlie rät: 
Merke dir die 1 12 !

Hilfe rufen – aber richtig!
Bei einem Verkehrsunfall kommt es auf schnelle 
Hilfe an. Verletzte Personen brauchen so schnell 
wie möglich einen Arzt. Deshalb ist es wichtig, 
dass du weißt, wie man einen Notruf richtig 
durchführt.

Die Notruf-Nummer 112 
Wenn du bei einem Unfall Hilfe rufen willst, 
wählst du in ganz Deutschland die 112. Du bist 
dann mit der Notrufzentrale verbunden, die ei-
nen Krankenwagen zum Unfallort schicken kann. 
Dieser Anruf ist auch vom Handy kostenlos.

Die „5 W ś“ beantworten
Die Notrufzentrale braucht Informationen von 
dir:
•	 Wo ist der Unfall? Sag den Straßennamen und 

wenn möglich eine Hausnummer. Kennst du 
dich nicht aus, frag einen Passanten!

•	 Was ist passiert? Beschreibe ganz kurz, wor-
um es geht. Zum Beispiel: „Ein Zusammenstoß 
zwischen einem Auto und einem Motorrad-
fahrer!“

•	 Wie viele Verletzte gibt es? Gib an, wie vielen 
Personen etwas passiert ist!

•	 Welche Verletzungen haben die  
Personen? Zum Beispiel: Ist eine Person  
bewusstlos? Oder wo blutet sie?

•	 Warte bis die Notrufzentrale das Gespräch 
beendet! Vielleicht hat sie noch andere 

	 wichtige Fragen. Leg also nicht einfach auf!

Leseprobe


